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404S lAB 

1989 -09-· 0 1 
zu Lf01-1 IJ 

Parlament 
1017 Wie n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat PILZ urrl Genossen haben am 3. Juli 1989 

unter der Nr. 407l/J an mich eine schriftliche Anfrage betreffend neuer 

NORlCUM-Unterlagen geridltet, welche den folgerrlen ~rtlaut hat: 

"10 Wer war der Empfänger des Grul::mayr-Beridlts? 

20 Wie ist der Wortlaut des Beridlts? 

30 Wann langte der Bericht im Burrlesministerium für auswärtige 

Angelegenheiten ein? 

40 Wann wume der Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten 

1985 vom Bericht infonniert? 

50 Welche sonstigen Minister bzw 0 Ministerien wumen 1985 oder später 

vom Bericht wann infonniert? 

60 Warum wume der Bericht seinerzeit nicht sofort an das Landesgericht 

Linz übennittelt? 

70 Wann und wie haben Sie vom Bericht Kenntnis erlangt? 

80 Wo befand sich der Bericht währerrl der letzten Jahre im Burrles

ministerium für auswärtige Angelegenheiten? 
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9. In ~lchem Akt befand er sich? 

10. In ~lchem Raum und bei welchem Beamten wuroe er aufbewahrt? 

11. Wann haben Sie Vizekanzler Riegler von dem Bericht infonmiert? 

12 e Haben Sie Vizekanzler Rieg1er von dem Bericht infonmiert, bevor 

Sie ihn dem Landesgericht Linz übenmitte1ten? 

13. Welche Personen, die nicht dem Bundesministerium für auswärtige 

Angelegenheiten angehören, haben Sie noch von dem Bericht vor der 

Ubermittlung an das Landesgericht Linz infonmiert? 

140 Wo befinden sich derzeit die Unterlagen über den seinerzeitigen 

Protest der saudiarabischen Regierung und wie lauten sie? 

150 t"lann langten sie im Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten 

ein? 

160 Wann wu:rden sie dem Landesgericht Linz übermittelt? 

17. Wann wurden sie ~lchem anderen Ressorts zur Kenntnis gebracht? 

180 Wo befindet sich der seinerzeitige Bericht des österreichischen 

Botschafters in Bagdad über Kanonentransporte aus Jordanien in den 

Irak? 

19. Wie lautet dieser Bericht? 

20. Wann langte er im Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten 

ein? 

21. Wann wurde er dem Landesgericht Linz übermittelt? 

220 Wann wurde er ~lchen anderen Ressorts zur Kenntnis gebracht?" 
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Ich beehre mim, diese Anfrage \'/ie folgt zu beantv.urten: 

Zu 1: 

Der Bericht Botschafter Grul:mayrs erging an das Bundesministerium für 

auswärtige Angelegenheiten. 

Zu 2: ---
Der Berimt liegt in Kopie bei. 

Zu 3.1 

Der Bericht ist am 170 Juli 1985 im Bundesministerium für auswärtige 

Angelegenheiten eingelangt. 

Zu 4: 

Der Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten, Lecpold Gratz, wurde 

am 17. Juli 1985 durch Vorlage einer Beridhtskopie informiert. 

Zu 5: ---
Der Bericht wurde mit Note van 19. Juli 1985 (Approbationsdatum) am 

22. Juli 1985 (Abfertigungsdatum ) an das Kabinett des Bundeskanzlers 

Dr. Sinowatz (zu Handen von Frau Leg.Rat Dr. Eva Nowotny) übermittelt. 

Zu 6g 

Warum der Bericht seinerzeit nicht an das Landesgericht Linz übermittelt 

wurde g ist aus dem Akt niCht feststellbar. 

Zu 7g --
Nachdem mich Botschafter Grul:mayr in einem persönlichen Brief auf seinen 

seinerzeitigen Bericht aus Damaskus am 22. Juni 1989 aufmerksam gemacht 

hatte u ließ ich mir den Akt in der Politischen Sektion am 27. Juni 1989 

ausheben und vorlegen. 

Zu 8: 

Der Bericht refand sich während der letzten Jahre in der Aktenablage der 

Politischen Sektion des Bundesnlinisteriuns für auswärtige Angelegenheiten. 
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Zu 9: ---
Der Bericht l::efand sich im Aktenfaszikel "iranischer/irakischer Konflikt" 

und nidlt im Faszikel "Kriegsmaterialexporte" 0 

Zu 10: --
Der Bericht wUl::de in der Aktenablage der politischen Sektion, in der 

mehrere Beamte beschäftigt sind, aufbewahrt. 

Zu 11: 

Ich habe gleidlzeitig mit der Befassung des Landesgerichtes Linz den 

Bundeskanzler und den Vizekanzler mündlich über den Inhalt des Berichtes 

in Kenntnis gesetzt und l::eiden eine Kopie des Berichtes zukommen lassen. 

Zu 12: 

Siehe Punkt 11 

Zu 13: 

Ich habe die Angelegenheit mit meinen Mitarbeitern besprochen. 

Z~ 14: 

Der FS-Bericht der Botschaft Riyadh über die Vorstellungen der 

saudiarabischen Regierung l::efindet sich im Bundesministerium für 

auswärtige Angelegenheiten und wurde inzwischen dem Landesgericht Linz 

zur Verfügung gestellt. 

Im saudiarabischen Außenministerium war dem österreichischen 

Geschäftsträger gegenüber mi tgeteil t worden, daß man Infonnationen über 

die Lieferung von 200 Stück schwerer Artillerie der vö.EST-Alpine über 

Libyen in den Iran und über eine geplante ErriChtung einer Waffenfabrik 

im Iran durch die VÖEST besitze. Hiertlber si@ man saudischerseits 

besorgt, betrachte dies als unfreundlichen Akt und als eine Bedrohung 

Saudi Arabiens und anderen Golfstaaten. Trotz der österreidlischen 

Zusagen, daß die gegenständlichen VÖEST-Kanonen nach Libyen exportiert 

worden seien, habe sich herausgestellt, daß sie tatsädllich in den Iran 

geliefert wurden. Saudischerseits sei man über:rasdlt, daß österreich 

trotz seiner guten Bez iehungen zu Saudi Arabien solche Lieferungen 

zuließe. Die Waffenlieferungen an den Iran würden zur Verlängerung des 

Krieges beitrageno 
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Zu l5~ 

Der FS-Bericht der Botschaft Riyadh langte am 300 September 1987 im 

Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten ein. 

Zu l6g ----
Der gegenständliche FS-Bericht wu:rde Mitte Juli 1989 nach Sichtung der 

Akten an das Landesgericht Linz übermittelt. 

Zu l7g 

Kopie des FS-Berichtes wu:rde am 2. Oktober 1987 dem Bundesministerium für 

Inneres übergeben. 

Zu l8g 

Der FS-Bericht befindet sich im Bundesministerium für auswärtige 

Angelegenheiten und wurde inzwischen dem Landesgericht Linz über.mittelt. 

Zu 199 

Der entsprechende Passus des Berichtes lautet: 

"Zu e:rwähnen wäre auch, daß mir kürzlich von infonnierter irakischer 

Seite versichert wOl:den ist, daß man Österreich als befreundetes Land 

schätze, weil es dem Irak so gute Kanonen geliefert habe. 11 

Zu 20g ----
Der Bericht langte am 40 April 1986 im Bundesministerium für auswärtige 

Angelegenheiten ein. 

Zu 2lg 

Er wu:rde dem Landesgericht Linz nach Sichtung der Akten Mitte Juli 1989 

übennittel to 

Zu 22~ 

Der FS-Bericht wu:rde keinem anderen Ressort zur Kenntnis gebrachto 
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Grubma;yr m.p. 
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